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Quadratseite a (Pendant zu Volkers Gleichung (9)):
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Die Gleichung (2) habe ich unter Verwendung der Beziehung (1) nach α abgeleitet und händisch ein Polynom daraus
entwickelt. Dies ebenfalls für Gleichung (2). Aus beiden hergestellten Polynomen habe ich dann mit dem in
Mathematica implementierten und von Eugen bereits ausprobierten Resultantenverfahren mit nachträglicher
Faktorenbildung (FactorList) die Endformel für beliebige r und R ermittelt.
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Probe mit Volkers Zahlenwert:

r 2 R 6 α 63.2768 Grad υ
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 R a 1.1946043631752408 ok




